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3. Die Dichter der Befreiungskriege.

Überschriften. Dichter. Anfangsworte.
Das Lied von Blücher
Lebenslied
Rückblick
Landsturm
Andreas Hofer
Schlachtgesang
Das Lied vom Rhein
Brief in die Heimat
Auf Scharnhorst's Tod
Aufruf
Auf dem Schlachtfelde von Aspern
Bnndeslied vor der Schlacht
Gebet

• Trinklied vor der Schlacht

Schwertlied
Lützow's wilde Jagd
Harras, der kühne Springer
Schills Ansmarsch
Blüchers Leichenbegängnis
Als Ostreich den Krieg erklärte

E. M. Arndt

M.V.Schenkendorf

Th. Körner

F.A.v.Stägemann

Was blasen die Trompeten
Steh und falle mit eigenem
Und haben wir das all
Die Feuer sind entglommen
Als der Sandwirt von
Ob tausend ilns zur
Es klingt ein heller Klang
Was locket ihr, was winkest
In dem wilden Kriegestanze
Frisch auf, mein Bolk!
Schlachtfeld! wo der
Ahnniigsgranend, todesin.
Hör' uns, Allmächtiger!
Schlacht, du brichst an!
Tu Schwert an meiner
Was glänzt dort voni
Noch harrte im heimlichen
Heil dir, heldenmütig Herz!
In Waffen, Kriegslied,
Was bewegt wie Geisterm.
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4.

Taillefer
Des Sängers Fluch
Graf Eberhart der Rauschebart

1. Der Ueberfall im Wildbad
2. Die drei Könige zu Heimsen
3. Die Schlacht bei Reutlingen
4. Die Töffinger Schlacht

Die Rache
Das Glück von Edenhall
Das Schloß am Meere
Bertran de Born
Siegfrieds Schwert
Klein Roland
Roland Schildträger
Der blinde König
Der Schenk zu Limburg
Schwäbische Kunde
Das Singenthal
Münstersage
König Karls Meerfahrt
Sängerliebe

1. Rudello

2. Der Kastellan von Couch
3. Don Massias

Der Waller
Die Bidassoabrücke
Tells Tod
Lied eines Armen
Des Knaben Berglied
Schäfers Sonntagslied
Die Kapelle
Einkehr
Zimmersprnch

Schwäbische Dichter.
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„ | Es stand in alten Zeilen 347

In schönen Sommertagen
Drei Könige zu Heimsen,
Zu Achalm auf dem Felsen
Am Ruheplatz der Toten
Der Knecht hat erstochen
Bon Edenhall der fnnge
Hast du das Schloß gesehen,
Droben auf dem schroffen
Jung Siegfried war ein
Frau Bertha saß in der
Der König Karl saß einst
Was steht der nord'schen
Zu Limburg auf der Beste
Als Kaiser Rotbart
Der Herzog tief im Walde
Am Münsterturm, dem
Der König Karl fuhr übers

349
350
351
353
355
355
356
356
35 7
357
359
361
362
364
364
365
365

In den Thalen der Provence
Wie der Kastellan von
Don Massias ans Galicien
Ans Galiciens Felsenstranve
Auf der Bidassoabrücke
Grün wird die Alpe
Ich bin ein gar so armer
Ich bin vom Berg der
Das ist der Tag des Herrn
Droben stehet die Kapelle
Bei einem Wirte
Das neue Haus ist
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